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Quelle: Kirchenkreis Saalfeld-Rudolstadt; Titelbild Andacht zum Tag des offenen Denkmals 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.   1. KORINTHER 16,14 

 

Benefizkonzert für die Sanierung des Remdaer Kirchturms 
am Samstag, 7. September 2024 um 19 Uhr 

in der Kirche Remda 
mit Kreiskantor Frank Bettenhausen (Orgel) und 

Kammersänger Roland Hartmann 
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Angedacht 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Stellen Sie sich mal vor, Gott sitzt im Himmel auf einen riesen Berg aus Mullbinden und 

Pflastern. 

Dieses Bild kommt mir, wenn ich diesen Satz aus dem 147. Psalm lese: „Der Herr heilt, die 

zerbrochenen Herzens sind und verbindet ihre Wunden.“ Eine wunderbare Vorstellung, 

wäre das, wenn auf einmal alle himmlischen Heerscharen mit all den Pflastern und Mullbin-

den aufflögen, um alle Wunden der Menschenkinder zu verbinden. Und für die Menschen, 

deren Herzen zerbrochen sind, sei es aus Trauer, aus Enttäuschung, verlorener Liebe oder 

Wut oder einfach weil sie den Krieg gesehen haben, stelle ich mir vor, da säßen die Engel 

neben ihnen und halten sie einfach im Arm. 

Ja, naiv, mögen sie sagen. Vielleicht. Vielleicht auch nicht. Schon zur Zeit des Alten Testa-

ments glaubten die Menschen an den heilenden und tröstenden Gott, der uns wie eine Mut-

ter tröstet. Wie eine Mutter auf die Wunde pustet und ein Pflaster drauf klebt… Und auch 

im Neuem Testament ist sehr viel von Heilung die Rede: Lahme gehen, Blinde sehen, chro-

nisch kranke werden gesund. Oft reicht nur ein Wort aus Jesu Mund, oder es reicht den 

Saum seines Mantels zu berühren… „Dein Glaube hat dich gesund gemacht!“ sagt Jesus. 

Heute nennt man das vielleicht Placebo: den Glauben daran, das etwas gesund macht. Aber 

es ist erwiesen, dass das in ca. 30% der Fälle wirkt: Der Glaube. Und ohne den Glauben wir-

ken auch viele nicht Placebos nicht, oder nicht so gut. Der Glaube, dass ich gesund und heil 

werden kann, ist eine wichtige Voraussetzung für das Heilwerden und die Heilung. Er mobi-

lisiert Selbstheilungskräfte, kurbelt das Immunsystem an. Darum ist es doch nicht nur naiv 

zu glauben: „der Herr heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden“. 

Im Gegenteil, es entlastet sogar: Ich muss mein zerbrochenes Herz nicht selber heilen oder 

mir selbst die Wunden verbinden. Was wäre das für eine schreckliche Selbstüberforderung. 

Wie gut, dass es die Engel gibt, die sich überall auf der Welt von Gott beauftragen lassen, 

zerbrochene Herzen zu heilen und Wunden zu verbinden. Danke! 

Bleiben Sie behütet. 

Pfarrerin Carmen Ehrlichmann 

Monatsspruch 
August Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wun-

den.            Ps 147,3 (L) 

September Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und nicht auch ein 

Gott, der ferne ist?        Jer 23,23 (L) 
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Wir nehmen Anteil an der Freude und 
an der Trauer in unseren Gemeinden 

 

Mit kirchlichem Geleit wurde bestattet: 

Antje Minner, gest. am 02. Juni 2024 im Alter von 76 Jahren, bestattet am 
17. Juni 2024 in Remda 
Geleitspruch: Jesus spricht: „Ich bin das Licht der Welt, wer mir vertraut 
wird das ewige Leben haben“ 

Gottes Segen und Beistand den Angehörigen 

 Getauft wurde: 

Alwin Gebser, am 08.06.2024 in der Kirche zu Kirchremda 
Taufspruch: „Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichter sehen 
wir das Licht.“ PS 36,10 

Wir wünschen dem Täufling, den Eltern, Paten und Familien Gottes Segen 
auf all ihren Wegen. 

 

Trauungen: 

Sabrina Johanna und Florian Gebser, am 08.06.2024 in Kirchremda 

Segensspruch: „Ihr Kinder, lasst uns einander lieben: nicht mit leeren 
Worten und schönen Reden, sondern mit tatkräftiger und wahrer Liebe.“   
1. Joh,3,18 

Wir wünschen dem Paar Gottes Segen! 

Rückblicke 

Andacht zum Zuckertütenfest des Kindergartens in der Kirche zu 

Remda und Sommerfest der Kirchgemeinden 
Die zukünftigen Schulkinder wurden 

wieder in der Kirche erwartet. Alles 

war vorbereitet: Die Kerzen für jedes 

Kind standen auf dem Altar. Die Pfar-

rerin begrüßte alle Kinder, Erziehe-

rinnen, die Eltern und Großeltern, 

die dabei sein konnten. Zu Beginn 

gab es das Begrüßungslied der 

Schulanfänger und das Anzünden 

der Kerzen an der Osterkerze, die 

uns dann auf dem Altar mit ihrem 

Licht anstrahlten. Annette Zeiske, die Leiterin, hatte eine schöne Geschichte von den Löwen-

zahnkindern, die in die Welt hinauswollen, so wie die Schulanfänger. Ihnen wünschte sie 
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Mut und einen guten Start. Ähnlich wie in der Geschichte von „Swimmy, dem kleinen 

schwarzen Fisch im großen Meer, die 

die Pfarrerin Frau Ehrlichman erzählte. 

Gemeinsam mit anderen kleinen Fi-

schen hat er sich zusammengeschlossen 

und einen Riesenfisch gebildet, den alle 

fürchteten. Ein Bodenbild im Altarraum 

entstand und blieb thematisch auch für 

das Gemeindefest am Wochenende be-

stehen. Die Schulanfänger bekamen ihr 

Geschenk und ihre Wertschätzung für 

die Gemeinschaft von ihren Erzieherinnen überreicht. Ein frohes Zuckertütenfest schloss sich 

für diesen Jahrgang mit ihren Eltern an sowie das Abschiednehmen der Kindergartenzeit.  

Der Gemeindefest-Gottesdienst sollte auch der Abschluss des Schuljahres für die Kinder 

sein. Die „Kirchenspatzen“ hatten Trommeln gebastelt und diese sollten nun den Festgottes-

dienst musikalisch bereichern. Sie haben mit ihren Muttis und der Pfarrerin ein Lied einge-

übt: Julius spielte am Keyboard die Melodie vor und seine Gruppe schlug auf ihren Trommeln 

den Rhythmus. Die Gemeinde stimmte ein. Diese Leistung wurde anerkennend honoriert. 

Für das Thema des Gottesdienstes war die Swimmy-Geschichte vom Kindergarten „gemein-

sam sind wir stark –jeder bringt seine Gaben ein“ – und dazu aus dem Paulusbrief: „ein 

Leib und viele Glieder“ und für das Kreativangebot für die Kinder präsent. Es entstand ein 

großer Fisch aus vielen kleinen Fischen. Jetzt zu bewundern am Lesepult in der Kirche. Dazu 

gab es Spiele und andere Angebote und hoffentlich gutes Miteinander - gemeinsam sind wir 

stark mit unseren Gaben!          Gudrun Schart 

Ein Gemeinschaftsprojekt  

… der Kirchenspatzen mit Trommelbegleitung zum Lied „Danke für diesen guten Morgen…“ 

… der Kirchenchöre Remda und Teichel mit musikalischer Begleitung im Gottesdienst 

… des Posaunenchores mit sommerlich-frischer musikalischer Ausgestaltung auch nach dem Got-

tesdienst im Pfarrgarten 

…. und mit allen, die gekommen sind, denn was wäre ein Fest ohne Gäste! 
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Krönender Abschluss war das Konzert 

mit dem Gospelchor „STEY“ aus Pflanz-

wirbach und drumherum, der für eine 

ziemlich volle Kirche gesorgt hat… 

 

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer 

und an alle, die sich eingebracht haben, da-

mit es ein buntes, fröhliches gemeinsames 

Sommerfest wird. 

Petra Ihm 

Ankündigungen 

Herzliche Einladung zum Schulanfangsgottesdienst 

Zum Beginn des neuen Schuljahres wollen wir wieder einen gemeinsamen Gottesdienst 

feiern. Am Sonntag, den 11. August um 9.30 Uhr in der Kirche zu Remda mit anschließen-

dem Brunch im Pfarrgarten und Gemeinderaum. 

Eingeladen sind alle, für die das neue Schuljahr angefangen hat, be-

sonders die Schulanfänger mit ihren Eltern, Großeltern und Ge-

schwistern. Als Mitwirkende haben wir unsere Kirchenspatzen mit 

ihren Trommeln gewonnen und ein Rabe wird auch dabei sein. Na-

türlich ist hinterher neben dem Frühstück aus noch Zeit für Spiel 

und Spaß im Pfarrgarten. 

Lasst euch wieder überraschen 

Eure Pfarrerin 

Carmen Ehrlichmann 
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Jubelkonfirmation der Jahrgänge 1954, 1959, 1964 und 1974 

Am Sonntag den 18. August 2024 laden wir alle Jubelkonfirmanden und Ihre Familien zu ei-

nem gemeinsamen Gottesdienst um 14:00 Uhr in die Kirche Remda ein. Im Anschluss ist ein 

gemeinsames Kaffeetrinken geplant. Die Einladungen wurden verschickt und wir möchten 

nochmal an die Rückmeldungen erinnern, damit wir das Kaffeetrinken planen können. 

Und sollten wir jemanden vergessen haben, dann bitten wir das Versehen zu entschuldigen 

und melden Sie sich bitte im Pfarramt.         Petra Ihm 

Benefizkonzert am Vortag zumTag des offenen Denkmals 
am Samstag, 7. September 2024 um 19 Uhr in der Kirche Remda 

Wir freuen uns, dass wir Kreiskantor Frank Bettenhausen (Orgel) und Kammersänger 

Roland Hartmann zur Unterstützung für unser Projekt „Sanierung Kirchturm Remda“ ge-

winnen konnte. Die Popularität hat dem Sänger Roland Hartmann zahlreiche Gastspielakti-

vitäten eingebracht, nicht allein an den Staatstheatern von Braunschweig und Kassel und 

dem Münchner Gärtnerplatztheater und dem Berliner Dom, sondern auch an der Berliner 

Philharmonie sowie in Baltimore und Washington D.C. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird herzlich gebeten. Diese brauchen wir dringend, da die 

Kosten für die Kirchturmsanierung – wie befürchtet – weiter gestiegen sind und aktuell die 

zugesagte Finanzierung nicht ausreicht, um das Dach des Kirchturms mit Schiefer einzude-

cken.      Petra Ihm im Namen des Gemeindekirchenrates Remda 

Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 08. September 2024 

Der Tag des offenen Denkmals steht 2024 unter dem Motto: „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen 
der Geschichte“. Und unsere Kirchen sind wahrhaftig Zeitzeugen der Geschichte, die wir 
bewahren wollen … für uns alle und für unsere Nachkommen. Im Kirchenkreis Rudolstadt-
Saalfeld ist es zur Tradition geworden, eine Andacht für diesen Denkmaltag vorzubereiten, 
welche dieses Jahr als Thema die Jahreslosung 2024 aufgreift: „Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe!“ (1. Korinther 16,14) 

Aber wir wollen nicht nur Geschichte bewahren, sondern das Wahr-Zeichen Kirche als leben-
digen Ort im Hier und Heute nutzen und verstanden wissen und als Ort des gemeindlichen 
Lebens für nachfolgende Generationen aufbauen. So unser frommer Wunsch! Deshalb laden 
wir ALLE herzlich ein zur Andacht am Sonntag, 08. September um 14:00 Uhr in die Kirche 
Remda. Bei Kaffee und Kuchen können wir im Anschluss miteinander ins Gespräch kommen. 
Weitere Informationen entnehmen sie bitte den Aushängen.  Petra Ihm 

 

Seniorenkreis Remda: Mittwoch, 7. August und 4. September 2024, 14:00 Uhr im Pfarrhaus 
Remda 
Seniorenkreis Sundremda: Mittwoch, 14. August und 11. September 2024, 14:00 Uhr im 
Vereinshaus „Edelweiß“ 
Sitzung Gemeindekirchenrat am Dienstag, 4. September 2024, 19:00 Uhr, Pfarrhaus Remda 
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Christenlehre, Konfirmandenstunde, Chorprobe 
Die Kirchenspatzen… treffen sich nach Abstimmung zur Vor-

bereitung für den Gottesdienst für den Schulanfang und 

freuen sich auf Spatzenneuzugang 

Konfirmandenunterricht ab Herbst 2024 

Mit dem neuen Schuljahr starten wir auch wieder mit der christlichen Unter-

weisung. Für alle interessierten Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klasse aus 

dem Pfarramtsbereichen Teichel und Remda, die sich anlässlich der Konfirmation einsegnen las-

sen wollen, findet ein Infoabend in Teichel statt. 

Am Freitag, den 6. September um 19:00 Uhr informiert Pfarrer Tschirschnitz über die Modalitä-

ten des Konfirmandenunterrichtes. So kann jeder mit 14 Jahren konfirmiert werden, ob bereits 

als Kind getauft oder erst in der Jugendzeit, die Teilnahme am Konfirmandenunterricht steht für 

jeden offen. Der Informationsabend beginnt in geselliger Runde vor der Teicheler Kirche. Genau-

ere Informationen erfolgen separat.        Pfr. Markus Tschirschnitz 

Kirchenchorprobe in Remda immer montags von 19:30 – 20:30 Uhr (außer Sommerferien) 

Kontaktdaten 

Pastorin Carmen Ehrlichmann, Pfarrei 1, 07407 Rudolstadt / OT Remda, 
 036744/201655, Fax: 036744/201656,  ev.Kirche-Remda@t-online.de oder 
CarmenEhrlichmann@web.de  

Pfarrer Markus Tschirschnitz, Am Sperlingsberg 6, 07407 Rudolstadt,  036743/22219, 
Fax: 036743/20428, WhatsApp: 0151-53034028,  markus.tschirschnitz@ekmd.de 

Impressum 

Ihre Beiträge für den nächsten Gemeindebrief sind immer herzlich willkommen. Bitte sagen oder 
schreiben Sie uns Ihre Meinung per Post oder E-Mail. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 15. September 2024. Herausgeber: Ev.- Luth. Kirchgemeinde im Pfarramtsbereich Remda. Sie 
finden die Gemeindebriefe von Remda und Teichel auch unter https://www.kirchenkreis-ru-
dolstadt-saalfeld.de 

Spenden und Kirchgeld 
Die aktuellen Bankverbindungen bei der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt lauten: 
Kirchgemeinde: IBAN       Kennwort 
Remda: DE04 8305 0303 0011 0227 01  „Kirchgeld Remda _______ (Jahr)“ 

WICHTIG: Zuwendungsempfänger „Kirchgemeinde Remda“ 

Altremda: DE39 8305 0303 0000 4701 20  „Kirchgeld Altremda _____ (Jahr)“ 

Breitenheerda: DE32 8305 0303 0000 4711 19  „Kirchgeld Breitenheerda ____ (Jahr)“ 

Heilsberg: DE83 8305 0303 0000 4702 01  „Kirchgeld Heilsberg _______ (Jahr)“ 

Kirchremda: DE37 8305 0303 0000 4703 50  „Kirchgeld Kirchremda _____ (Jahr)“ 

Sundremda: DE80 8305 0303 0000 4704 49  „Kirchgeld Sundremda _____ (Jahr)“ 
 

mailto:CarmenEhrlichmann@web.de
https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/
https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/
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Die Erntedankgaben in Remda geben Sie bitte am Samstag, 21. September 
2024 bis 14 Uhr in der Kirche ab. Herzlichen Dank dafür! 

 

GOTTESDIENSTE 

Datum Wochentag Zeit Ort Besonderes 

04. August 
10. Sonntag 

nach Trinitatis 

09:00 Heilsberg 
Andacht mit anschließender 

Wanderung 

10:00 Remda 
 

14:00 Sundremda 

11. August 
11. Sonntag 

nach Trinitatis 
09:30 Remda 

Schulanfangsgottesdienst 
mit anschließendem Brunch 

18. August 
12. Sonntag 

nach Trinitatis 
14:00 Remda Jubelkonfirmation 

25. August 
13. Sonntag 

nach Trinitatis 
17:00 Kirchremda  

08. September 
15. Sonntag 

nach Trinitatis 
14:00 Remda 

Andacht zum Tag des 

offenen Denkmals 

22. September 
17. Sonntag 

nach Trinitatis 

09:00 Heilsberg 

Erntedank 10:30 Remda 

14:00 Breitenheerda 

29. September 
18. Sonntag 

nach Trinitatis 

10:00 Altremda 

Erntedank 14:00 Sundremda 

17:00 Kirchremda 


